Landkreis Borde

Besondere Vertragsbedingungen bei der Vergabe der Gebaudereinigung

Objekt: Gemeinschaftsschule Alexander Sergejewitsch Puschkin, Puschkinstral3e 11 in
39387 Oschersleben
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§ 1 Allgemeines
Diese BVB gelten nur in Verbindung mit der Leistungsbeschreibung und den
Reinigungsplanen.
§ 2 Umfang der Arbeiten

Der Bewerber hat sich vor Abgabe des Angebots Uber den Umfang der Arbeiten in den
einzelnen Geb&auden und Raumlichkeiten an Ort und Stelle zu unterrichten.

Stellt der Bewerber gegentber den Angebotsunterlagen Abweichungen von Art und Grol3e
des Objekts fest, so kdnnen sie nur berlcksichtigt werden, wenn sie mehr als 2% des
Aufmalles des Gesamtobjektes betragen und spatestens 4 Wochen nach
Arbeitsaufnahme bzw. nach erster Reinigung schriftlich geltend gemacht werden.
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Entsprechendes gilt fur derartige Feststellungen der gebaudeverwaltenden Stellen.
Differenzen von mehr als 10% kénnen jederzeit geltend gemacht werden.

Der Auftraggeber behélt sich die Nachweiserbringung der taglichen Unterhaltsreinigung
innerhalb der angebotenen Reinigungsstunden (siehe Punkt 1.1 des Angebotes) per
Probereinigung vor.

Die Probereinigung findet vor Auftragserteilung entsprechend der Leistungsbeschreibung
und dem Reinigungsplan statt und wird auf Basis des Tagespreises (siehe Punkt 1 des
Angebotes) vom Auftraggeber vergutet.

§ 3 Aufmalregeln

Bei der Feststellung der Ful3bodenflachen bzw. der Fensterglasflachen gilt folgende
Regelung:

> Die Flachen sind an Ort und Stelle aufzumessen. Die Ermittlung der Flachen anhand
von Bauplanen ist unzuldssig.

» Auszugehen ist von den Innenmal3en. Zu messen ist von Wand zu Wand.

» Kleine Wandvorspringe bzw. Aussparungen (z.B. Turschwellen, Heizkorpernischen)
bis 0,10 m2 Einzelgré3e bleiben unberiicksichtigt, d.h. sie verringern/vergroRern die
Bodenflache nicht. Die Grundflachen von Pfeilern und S&ulen verringern die
Bodenflache ebenfalls nicht.

» Die durch Einbauschranke bedeckten Bodenflachen werden nicht mitgerechnet, wenn
die Schranke bis zur Zimmerdecke reichen.

» Die Angaben in m? sind jeweils zwei Stellen hinter dem Komma auf- bzw. abzurunden.

> Bei Treppen werden Stufenhthe und -tiefe mit Treppenbreite und der Anzahl der
Stufen multipliziert.

» Grundlage fur die Abrechnung sowohl der Glasflachenreinigung als auch der
Rahmenreinigung ist die Fensterflache, berechnet aus der lichten Bauweite von
Putzkante zu Putzkante, wobei etwaige Fenstersprossen unbericksichtigt bleiben.
Sofern bei Fenstern keine Putzkanten vorhanden sind, ist dem reinen Glasmald
einschlief3lich Sprossen eine waagerechte und eine senkrechte Fensterrahmenbreite
zuzurechnen. Fur die tbrigen Glasflachen ist das reine Glasmald zugrunde zu legen.
Doppelfenster sind in der Gesamtflache zweifach zu bertcksichtigen.

8 4 Nutzung von Einrichtungen,
Material und Energie des Auftraggebers

1. Soweit der Auftraggeber die Umkleideraume fur die Reinigungskrafte und die
Abstellraume  fir Maschinen, Gerate, Reinigungsmittel, Pflegemittel und
Desinfektionsreiniger zur Verfugung stellen kann, erfolgt dies unentgeltlich. Er
Ubernimmt keine Haftung fur Schéaden und Verluste an vom Auftragnehmer oder
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seinen Arbeitskraften eingebrachten Sachen. Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber
von derartigen Ansprichen freizuhalten. Der Haftungsausschluss gilt nicht fur Vorsatz
und grobe Fahrlassigkeit des Auftraggebers oder seiner Erfullungsgehilfen.

. Das zur Durchfihrung der Reinigungs- und Pflegearbeiten notwendige Wasser und die
elektrische Energie werden unentgeltlich zur Verfiigung gestellt. Es ist auf sparsamen
Verbrauch zu achten. Der Anschluss von Waschmaschinen ist nicht gestattet.

§ 5 Reinigungsgerate und -material

. Alle zu den Gebaudereinigungsarbeiten bendtigten Maschinen und Gerate stellt der
Auftragnehmer.

. Die Maschinen missen mit dem VDE/GS - Zeichen versehen sein. Die einzusetzenden

Gerate mussen modernen technischen Standard aufweisen (z.B. Doppelfahreimer oder
System - Wagen einschl. Wanne mit dem Nasstopp oder Breitwischgerét).

. Reinigungsautomaten sollen vorrangig und unter Beachtung der Grundforderung nach
werterhaltender Reinigung eingesetzt werden; in Sporthallen nur dann, wenn die
Bodenpressung - ggf. einschl. Fahrergewicht - nach Tabelle 1 zur DIN 18032 (0,5
N/mm2) nicht tberschritten wird und die Laufréder des Automaten entsprechend der
DIN gestaltet sind.

. Die fur die Reinigungsarbeiten erforderlichen und fir die Oberflachen geeigneten
Reinigungsmittel, Pflegemittel, Desinfektionsreiniger, etc. stellt der Auftragnehmer.

. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, nur einwandfreie und nicht atzende Reinigungs- und
Pflegemittel zu verwenden, die eine Schadigung der zu behandelnden Flachen und
Einrichtungsgegenstande ausschlieRen (s.a. Ziffern 7 und 8). Fir die Fu3bodenpflege
sind nur rutschhemmende Pflegemittel zu verwenden. Die entsprechenden
Pflegeanleitungen sind zu beachten. Die Reinigungsmittel, Pflegemittel und
Desinfektionsreiniger durfen zu keiner vermeidbaren Gesundheitsschadigung fihren
und sollten die Umwelt (Luft, Abwasser) mdglichst gering belasten. Zur Verringerung
der Abwasserbelastung ist dem Auftragnehmer insbesondere die Verwendung von
Reinigungsmitteln mit Verdunnern, Kaltreinigern, Ldsungsmitteln und solchen
Reinigungs-und Pflegemitteln, die den spateren Einsatz von Neutralisierungsmitteln
erforderlich machen, untersagt.

. Es durfen nur geprifte und fur wirksam befundene Desinfektionsmittel eingesetzt
werden. Desinfektionsreiniger mussen in den Listen der Deutschen Gesellschaft fur
Hygiene und Mikrobiologie (DGHM) oder des Bundesgesundheitsamtes aufgefuhrt
sein. Im Falle von Flachendesinfektionsmittel sind Mittel der Desinfektionsmittelliste
der Deutschen Veterindrmedizinischen Gesellschaft (DVG) far den
Lebensmittelbereich anzuwenden.

. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die zum Einsatz kommenden Mittel in Form einer
Ubersicht am Objekt zu hinterlegen (Vorlage der Sicherheitsdatenblatter) und auf
Aufforderung zusatzlich eine Inhaltsstoffangabe abzugeben. Diese Ubersicht ist
monatlich zu aktualisieren bzw. zu ergénzen. Er ist verpflichtet zur unentgeltlichen
Abgabe von Proben der von ihm verwandten Mittels zwecks Prifung durch eine vom
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Auftraggeber zu bestimmende Stelle. Der Auftragnehmer tragt die Kosten der Priifung,
wenn diese ergibt, dass die von ihm verwendeten Mittel nicht den
Vertragsbestimmungen entsprechen und/oder aufgrund gesetzlicher Vorschriften
verboten sind. Schadensersatzanspriiche des Auftraggebers bleiben vorbehalten.

. Der Auftraggeber behalt sich auch unter dem Gesichtspunkt der Gesundheitsvorsorge
vor, die  Verwendung bestimmter Reinigungsmittel, Pflegemittel und
Desinfektionsreiniger zu untersagen oder vorzuschreiben.

. Der Auftragnehmer hat bei Beendigung des Vertragsverhaltnisses am Tage der letzten
Reinigung samtliche von ihm eingesetzten Maschinen, Gerate und Materialien aus
dem Gebaude herauszunehmen.

8 6 Reinigungspersonal und Verwaltungsvorschriften

. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, nur zuverldssiges und geeignetes Personal zu
beschaftigen. Arbeitskréfte, die diesen Anforderungen nicht entsprechen, sind auf
Verlangen des Auftraggebers abzuldsen. Der Auftraggeber ist berechtigt, das Personal
auf Zuverlassigkeit und Eignung zu priufen und die Vorlage von polizeilichen
Fuhrungszeugnissen zu verlangen.

. Der Auftragnehmer hat durch organisatorische Mafnahmen (Bestellung von
Ersatzkraften/Anordnung von  Uberstunden)  sicherzustellen, dass  durch
Personalausfélle infolge Krankheit, Urlaub usw. die Reinigung nicht beeintrachtigt wird.

. Fur die Reinigung von Schulen, Kindergarten/-tagesstatten sowie Objekten, fur die der
Auftraggeber es ausdrtcklich verlangt, gilt folgendes:

a) Arbeitskrafte, die an einer meldepflichtigen Ubertragbaren Krankheit oder an
ansteckender Borkenflechte (Impetigo contagiosa), Keuchhusten, Kratze, Masern,
Mumps, Roételn, Windpocken erkrankt sind, durfen die Raume nicht betreten und
Einrichtungen nicht benutzen, bis nach dem Urteil des behandelnden Arztes oder
des Gesundheitsamtes eine Weiterverbreitung der Krankheit durch sie nicht mehr zu
beflrchten ist. Entsprechendes gilt im Falle der Verlausung.

b) Ausscheider diurfen nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und unter
Beachtung der vorgeschriebenen Schutzmal3Bhahmen die R&ume betreten und
Einrichtungen benutzen. Fur Arbeitskrafte, in deren Wohngemeinschaften eine
Ubertragbare Krankheit (§ 45, Abs.3 BSeuchG) aufgetreten ist, gilt entsprechendes.

c) Fur die Reinigung in Krankenh&usern und fir Personal in infektionsgefahrdeten
Bereichen gilt 8 3 BSeuchG in Verbindung mit den UVV (arbeitsmedizinische
Vorsorge).

. Hausverwalter oder Hausmeister, sowie deren Ehefrauen, Kinder und Eltern dirfen
nicht als Mitarbeiter des Auftragnehmers in dem Reinigungsobjekt eingesetzt werden,
das von dem betreffenden Hausverwalter oder Hausmeister betreut wird.

. Der Auftraggeber kann vom Auftragnehmer verlangen, dass das mit der Reinigung
beauftragte Personal mit einem Firmenausweis, der zum Betreten des Gebdaudes
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berechtigt, auszustatten ist. Der Ausweis ist dem Auftraggeber oder dessen
Beauftragten auf Verlangen vorzulegen. Bei Ausscheiden von Personal bzw. bei
Verstol3 gegen die vorgenannten Bestimmungen hat der Auftragnehmer den Ausweis
einzuziehen. Personen, die vom Auftraggeber nicht mit der Reinigung des Gebéaudes
beauftragt sind, durfen das Geb&ude nicht betreten. Das gilt auch fur Kinder. Die
Benutzung der Fernsprechanlagen ist nicht gestattet.

6. Der Auftragnehmer sowie seine Erfullungsgehilfen sind verpflichtet alle Gegenstande,
die in dem zu reinigenden Gebaude gefunden werden, sofort bei der
gebaudeverwaltenden Stelle abzuliefern. Ein Finderlohn wird nicht gezahlt.

7. Mangel und Schaden an R&umen und Einrichtungsgegenstanden sind der
gebdudeverwaltenden Stelle unverziglich mitzuteilen. Soweit diese Méangel und
Schaden eine Gefahrdung des Reinigungspersonals darstellen, darf die Reinigung
nicht vor Abstellung der festgestellten Beanstandungen ausgefiuihrt werden. Die
Haftung des Auftraggebers wegen Verletzung der Verkehrspflicht bleibt unberthrt.

8. Die Reinigungsarbeiten sind so durchzufiihren, dass der Dienst- bzw. Schulbetrieb
moglichst ungestort bleibt.

§ 7 Datenschutz

Unterlagen, Schriftstiicke, Akten, Hefte, Karteikarten usw., die sich in den R&aumen
befinden, unterliegen allgemeinen und besonderen Datenschutzbestimmungen,
insbesondere des Bundesdatenschutzgesetzes und des Sozialgesetzbuches. In diesen
Unterlagen darf kein Einblick genommen werden. Schranke, Schubladen u. &a. dirfen nicht
unbefugt geoffnet werden. Uber zufallig bekanntgewordene personenbezogene Daten aus
dienstlichen Vorgangen ist Verschwiegenheit zu wahren. Wer gegen diese Pflichten
versto3t, darf vom Auftraggeber nicht mehr zu Reinigungsarbeiten in den Objekten
eingesetzt werden. Auf die Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes wird
verwiesen.

8§ 8 Hausverbote

Der Auftraggeber ist berechtigt, Arbeitskrafte des Auftragnehmers des Hauses zu
verweisen oder ihnen den Zutritt zum Reinigungsobjekt untersagen, wenn sie die
Voraussetzungen von § 6 Ziffer 1 oder Ziffer 3 a bis b nicht erfillen bzw. gegen Ziffer 4, 5
und 8§ 7 verstol3en.

8 9 Arbeitsstundennachweise

Die Reinigungskréfte der Reinigungsunternehmen haben sich taglich in die im Objekt
ausliegenden Arbeitsstundenbicher einzutragen. Die Eintragungen mussen taglich den
tatsachlichen Arbeitsbeginn und das tatsachliche Arbeitsende ausweisen und von der
Reinigungskraft unterschrieben sein. Alle Eintragungen sind durch die im Objekt tatigen
Reinigungskrafte personlich vorzunehmen. Ersatzweise Eintragungen sind so
vorzunehmen, dass die urspringliche Eintragung lesbar bleibt.
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Die Arbeitsstundenbticher durfen durch den Auftragnehmer nicht aus dem Objekt entfernt
werden. Uber die Pflicht zur Eintragung hinaus hat der Auftragnehmer keine
Verfigungsgewalt tber die Blcher.

8 10 Objektleiter/ Aufsicht und Einweisung

1. Um eine ordnungsgemafRe und einwandfreie Reinigung sicherzustellen, hat der
Auftragnehmer fur jedes Objekt einen verantwortlichen Objektleiter namentlich zu
benennen, der mit dem Auftraggeber oder dessen Beauftragten eng
zusammenarbeitet. Der Objektleiter hat entsprechend der Arbeitswahrnehmung der
deutschen Sprache machtig zu sein und den Anweisungen und Winschen des
Auftraggebers oder dessen Beauftragten, die sich auf die Vertragserfillung beziehen,
Folge zu leisten. Der Auftraggeber wird den Auftragnehmer bei der Durchflihrung der
vertraglichen Aufgaben unterstitzen.

2. Der Auftragnehmer ist verpflichten, sein Reinigungspersonal durch fachkundige
Mitarbeiter einzuweisen und regelmafdig zu beaufsichtigen, um eine ordnungsgemale
und einwandfreie Reinigung sicherzustellen.

8 11 Beschaftigung versicherungspflichtiger Arbeitskrafte

1. Sofern gemaR der Ausschreibung die Beschaftigung von Arbeitnehmern, die der
Versicherungspflicht zur gesetzlichen Sozialversicherung unterliegen, vorgeschrieben
ist, hat der Auftragnehmer die vereinbarte Quote an versicherungspflichtigen Stunden
grundsatzlich bereits zu Beginn der Leistung zu erbringen. Mindererfillung wahrend
der ersten drei Monate aus im Arbeitsmarkt liegenden Grinden sind dem Auftraggeber
schriftlich mitzuteilen.

2. Erbringt der Auftragnehmer die vereinbarte Quote an versicherungspflichtigen Stunden
auch nach dieser Zeit nicht oder nicht vollstdndig, so hat er dies dem Auftraggeber
unverzuglich anzuzeigen. Fur diesen Fall kann der Auftraggeber den Rechnungsbetrag
fur die Zeit der Nichterfullung nach eigenem Ermessen um bis zu 20% kurzen.

3. Hat der Auftraggeber die sofortige Meldung unterlassen, so kann der Auftraggeber eine
Vertragsstrafe von 20% des Rechnungsbetrages fur die Zeit der Nichterfullung oder
wenn die Zeit der Nichterfullung nicht festgestellt werden kann pauschal bis zu 15%
des Jahresauftragswertes (ohne MwsSt) erheben; das Recht, den Rechnungsbetrag
gemal vorstehendem Absatz zu kurzen, bleibt unberihrt. Der Anspruch auf
Vertragserflllung und das Kindigungsrecht des Auftraggebers bleiben unberthrt.

4. Bei gelegentlichen geringfligigen  Unterschreitungen der  Quote  durch
unvorhersehbaren Personalausfall ist eine Meldung an den Auftraggeber nicht
erforderlich, wenn die Unterschreitung nicht langer als drei Tage dauert.

5. Wird die Unterschreitung der Quote an versicherungspflichtigen Stunden durch
Arbeitsunfahigkeit wegen Erkrankung von regelmaflig im Objekt beschéaftigten
versicherungspflichtigen Kraften, so kann der Auftragnehmer die ausgefallenen
versicherungspflichtigen Krafte so lange durch nichtversicherungspflichtige Krafte
ersetzen, wie er aufgrund tariflicher oder gesetzlicher Bestimmungen fur die
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ausgefallenen Kréfte Lohnfortzahlung leisten muss. In diesen Fallen kann die Meldung
an den Auftraggeber unterbleiben.

. Der Auftragnehmer erklart sich damit einverstanden, dass der Auftraggeber die
Einhaltung der Verpflichtung zum Einsatz versicherungspflichtigen Personals auch
durch Einsichtnahme in die beim Arbeitnehmer gefuhrten Unterlagen, soweit sie
hiertiber Auskunft geben kénnen, Uberprift oder tUberprifen lasst.

§ 12 Leiharbeiter

Der Einsatz von Leiharbeitern ist unzuléssig.

§ 13 Subunternehmer

Die Ubertragung von Leistungen oder Teilleistungen auf Subunternehmen ist unzulassig.
Ausnahmsweise ist bei Glasreinigungsarbeiten eine Ubertragung dann zulassig, wenn

> der Betrieb des Auftragnehmers nicht auf die Glasreinigung eingerichtet ist und
» die Glasreinigung nur eine Teilleistung aus dem Vertrag darstellt und
» der Subunternehmer ein in die Handwerksrolle eingetragener Betrieb ist und

> der Anbieter die beabsichtigte Ubertragung bereits im Angebot mitteilt und den
vorgesehenen Subunternehmer nennt.

Der Subunternehmer gilt als Erfullungsgehilfe i. S. des § 278 BGB.

8 14 Abnahme und Qualitatskontrolle

1. Fur den Auftraggeber stellt die gebaudeverwaltende Stelle des zu reinigenden

Gebaudes fest, ob die Reinigung fristgerecht und ordnungsgemal ausgefihrt wurde.
Die Beweislast der vertragsméaRigen Erfullung bleibt bis zur Abnahme beim
Auftragnehmer. Der Auftraggeber behélt sich vor, Reinigungskontrollen im Beisein
einer vom Auftragnehmer entscheidungsbefugten Person durchzufuhren.

. Der Auftragnehmer fuhrt monatlich Reinigungskontrollen zusammen mit dem am
Objekt eingesetzten Hausmeister bzw. Hallenwart durch, um sich von der
ordnungsgemalen Erfullung der vereinbarten Leistung zu Uberzeugen. Vom
Auftraggeber oder dessen Beauftragten wird die Unterhaltsreinigung jeweils zum
Monatsende (bei Grund-, Glas- und Rahmenreinigung jeweils nach Ausfihrung) die
ordnungsgemale Ausfihrung der geleisteten Arbeit bescheinigt. Eine entsprechende
Bescheinigung stellt der Auftraggeber. Die Beseitigung festgestellter Méangel der
Reinigungsleistung hat innerhalb von acht Stunden zu erfolgen.
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§ 15 Nicht- oder Schlechterfillung der Reinigung

1. Fir den Fall der Nicht- oder Schlechterflllung der Reinigung gelten folgende
Vereinbarungen:

a) Wird das Gebéaude oder werden Teile eines Gebaudes nicht gereinigt, kann eine
Kirzung des Rechnungsbetrages aufgrund der m2-Flache und des ma2-Preises
erfolgen.

b) Bei Schlechterfillung gilt, dass die wahrend des beanstandeten Zeitraumes
stichprobenweise festgestellte Differenz zwischen den im Angebot eingesetzten und
den tatsachlich erbrachten Reinigungsstunden der verminderten Reinigungsleistung
entspricht. Der Auftraggeber kann entsprechend der festgestellten Differenz den
Rechnungsbetrag flir den beanstandeten Zeitraum kirzen. Sind die
Reinigungsstunden vertraglich vereinbart und wurden sie nicht voll erbracht, wird
die Rechnung auch dann gekirzt, wenn keine Beanstandung der
Reinigungsqualitat vorliegt.

Sind keine Reinigungsstunden vereinbart oder kann die Nichterfullung der
Reinigungsstunden nicht nachgewiesen werden, kann eine pauschale Kirzung von
mindestens 15% des Rechnungsbetrages fir den beanstandeten Zeitraum
vorgenommen werden. Entsprechendes gilt, wenn trotz voller Erbringung der
Reinigungsstunden die Reinigungsqualitat den Anforderungen nicht entspricht.

c) Der Auftraggeber kann anstelle einer Kiurzung des Rechnungsbetrages die
Herstellung des vertragsmalfigen Zustandes vom Auftragnehmer zu dessen Lasten
durch eine zusatzliche Reinigung aullerhalb der reguldren Reinigungszeit
verlangen. In den Fallen a) und b) bleiben die Rechte des Auftragnehmers
unberuhrt. Weitergehende Anspriiche des Auftraggebers nach dem BGB sowie das
Recht des Auftraggebers zur fristlosen Kiindigung nach § 18 bleiben unberuhrt.

2. Wenn die Arbeiten zur Unterhaltsreinigung aus Grinden, die vom Auftraggeber zu
vertreten sind, nicht oder nicht vollstandig ausgefihrt werden, ruht insoweit der
Vertrag. In diesem Falle wird das zu zahlende Monatsentgelt fir die Zeit des
Arbeitsausfalles, der Uber 10 Arbeitstage hinausgeht, anteilig gekiirzt. Die Rechte des
Auftragnehmers gemald 88 642, 643 BGB bleiben unberthrt. Entsprechendes gilt fur
die Glasreinigung.

§ 16 Preisregelung

1. Auf die Preise wird die jeweils geltende Mehrwertsteuer gesondert ausgewiesen und
berechnet.

2. Im Falle des Inkrafttreten eines neuen, allgemeingtltigen  Tarif- oder
Rahmentarifvertrages, kann der Auftragnehmer einen Antrag auf Erh6hung des
Vertragspreises beim Auftraggeber stellen. Antrage, die spater als drei Monate nach
Abschluss des neuen Tarif- oder Rahmentarifvertrages eingehen, kénnen nur vom 1.
Tag des Eingangsmonats an Berlcksichtigung finden.
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Diese Regelung findet sinngemalf} fur den Auftraggeber Anwendung, wenn sich eine
Ermafigung der Lohne ergibt. Kommt eine Einigung Uber den neuen Vertragspreis
nicht zustande, so kann jeder Vertragspartner fristgemalfd kindigen. Bis zum Ablauf
des Vertrages gilt der letzte vereinbarte Preis weiter.

§ 17 Rechnungsstellung

1. Der Auftragnehmer hat monatlich nachtraglich eine Rechnung tber die ausgefiihrten
Reinigungsarbeiten unter Zugrundelegung der vereinbarten Preise zusammen mit der
Bescheinigung nach § 14 Ziffer 2 einzureichen. Nur bei vorliegender Bescheinigung
erfolgt eine Anweisung zur Zahlung der Rechnung. Die Abrechnung hat taggenau zu
erfolgen.

§ 18 Haftung

1. Der Auftragnehmer hat fur ausreichende Sicherheitsvorkehrungen zu sorgen. Er haftet
fur die von ihm und seinen Erflllungsgehilfen verursachten Personen-, Sach- und
Vermogensschaden, die in Erfullung und bei Gelegenheit der vertraglichen
Verbindlichkeiten entstehen. Die Haftung umfasst bei Verlust eines dem
Auftragnehmer oder seinen Gehilfen ausgehandigten Gruppen-, Haupt- oder
Generalschlussels auch den Ersatz der entsprechenden Schliel3anlage.

2. Bei Reinigungsarbeiten beschadigte Gegenstdnde und Bauteile werden auf
Veranlassung des Auftraggebers erneuert. Die entstehenden Kosten hat der
Auftragnehmer zu tragen.

3. Der Auftraggeber haftet nicht fur die Folgen von Unfallen, die der Auftragnehmer oder
seine Gehilfen bei der Ausfuhrung ihrer Tatigkeit erleidet. Der Haftungsausschluss gilt
nicht bei Vorsatz und grober Fahrlassigkeit. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, den
Auftraggeber von entsprechenden Entschadigungsanspriichen einschlie3lich von
Regressanspriichen freizuhalten.

4. Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber von etwaigen Ansprichen dritter Personen,
die bei der Ausfihrung der Arbeiten einen Schaden erleiden, freizustellen.

5. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, fur Vermodgens-, Personen- und
Bearbeitungsschaden eine Betriebshaftpflichtversicherung und erforderlichenfalls eine

Schlusselversicherung abzuschlieen und dem Auftraggeber nach Aufforderung
nachzuweisen.

§ 19 Laufzeit des Vertrages

Die Laufzeit des Vertrages betragt ein Jahr mit Verlangerungsoption fur ein weiteres Jahr.
Die maximale Vertragslaufzeit betragt drei Jahre.
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Fristbeginn ist der 05.07.2025; spatestes Vertragsende der 21.07.2028 .

§ 20 Kuindigung

1. Der Auftraggeber kann den Vertrag jederzeit unter Einhaltung einer Frist von 14
Kalendertagen kindigen, wenn das Reinigungsobjekt von ihm vortubergehend oder auf
Dauer nicht mehr genutzt wird. Sollen nur Teile des Objektes nicht mehr genutzt
werden, kann der Auftraggeber den Vertrag, beschrankt auf die nichtgenutzten Teile,
kindigen.

2. Entfallt die padagogische oder verwaltungstechnische  Nutzung  des
Reinigungsobjektes aufgrund langfristiger Baumalinahmen, kann der Auftraggeber den
Vertrag jederzeit unter Einhaltung einer Frist von vier Wochen zum Beginn der
Baumal3nahme kindigen.

3. Der Auftraggeber ist berechtigt, den Vertrag aus wichtigem Grund fristlos zu kiindigen.
Als wichtige Grunde gelten insbesondere:

» Der Auftragnehmer beteiligt sich an wettbewerbsbeschrankenden Absprachen (8§ 1
des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen).

> Der Auftragnehmer zahlt den Mitarbeiter seines Betriebes die tariflichen oder
gesetzlichen vorgeschriebenen Leistungen nicht bzw. nicht in vollem Umfang oder
versto3t in sonstiger Weise gegen tarifliche Bestimmungen, Vorschriften der
Sozialgesetzgebung oder des Betriebsverfassungsgesetzes.

» Der Auftragnehmer verst6f3t gegen die Bestimmung des 8§ 12 (Verbot von
Leiharbeitsverhaltnissen) bzw. er duldet solche VerstéRe eines nach § 13
anerkannten Subunternehmens.

» Der Auftragnehmer gewahrt, verspricht oder bietet Personen, die auf seiten des
Auftraggebers mit der Vorbereitung, dem Abschluss oder der Durchfihrung des
Vertrages befasst sind, mit Ricksicht auf ihre Zugehdorigkeit zum Auftraggeber
Vorteile an.

» Der Auftragnehmer stellt seine Zahlungen ein, oder es wird Vergleichsverfahren
gegen ihn eroffnet.

> Der Auftragnehmer verst63t schwerwiegend gegen die Vertragsbestimmungen, so
dass dem Auftraggeber nicht zuzumuten ist, das Vertragsverhéltnis fortzusetzen;
als derartigen Verstél3e kommen z. B. in Betracht:

a) Die Ubernommenen Leistungen werden nicht zu dem Auftraggeber benannten
Zeitpunkt oder nicht in der dem Vertrag entsprechenden Zeit, Art und Weise
ausgefihrt und trotz schriftlicher Mahnung (Méangelanzeige) wird keine Abhilfe
entsprechend des Nacherfullungstermines geschaffen.
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b) Ein ihm vom Auftraggeber schriftlich untersagtes Reinigungsverfahren wird
beibehalten oder nicht zulassige oder nicht angegebene Reinigungsmittel
werden verwendet.

c) Es werden Reinigungskrafte im Reinigungsobjekt angetroffen, fur die keine
vorgeschriebene Arbeitserlaubnis vorliegt.

d) Die vereinbarten Quoten an versicherungspflichtigen Stunden werden nicht
erbracht.

e) Im Angebot wurden falsche Erklarungen abgegeben.

Die Kundigung ist schriftlich auszusprechen.

8§ 21 Ruhen und Reduzieren des Vertrages

Der Auftraggeber kann den Vertrag jederzeit unter Einhaltung einer Frist von 14
Kalendertagen auf unbestimmte Zeit ruhend stellen. Wahrend des Ruhezeitraumes
werden samtliche Rechte und Pflichten fir beide Vertragspartner ausgesetzt.

Bei einer Nichtnutzung von R&umen oder Gebaudeteilen ist der Auftraggeber
berechtigt, die Reinigungsleistungen zu reduzieren oder auszusetzen. Diese wird
ebenfalls unter einer Fristwahrung von 14 Kalendertagen dem Auftragnehmer
mitgeteilt.

Der Vertrag tritt mit Bestellung durch den Auftraggeber wieder in Kraft.

Der Ruhezeitraum oder die Reduzierung der Reinigungsleistungen verlangert nicht die
Vertragslaufzeit nach 8§ 19 dieser besonderen Vertragsbedingungen.

Seite 11 von 11



	Der Auftraggeber ist berechtigt, Arbeitskräfte des Auftragnehmers des Hauses zu verweisen oder ihnen den Zutritt zum Reinigungsobjekt untersagen, wenn sie die Voraussetzungen von § 6 Ziffer 1 oder Ziffer 3 a bis b nicht erfüllen bzw. gegen Ziffer 4, 5...

